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(54) Auszugvorrichtung für Vollauszüge von Hochschränken

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Auszugvor-
richtung für Vollauszüge (4) von Hochschränken mit
mehreren einander zugeordneten Führungsschienen
(S1, S2, S3), von denen eine (S1) an einem Korpus (2)
und eine andere (S3) mit einem Teil des Vollauszuges
(4) verbunden sind und zwischen diesen Führungsschie-
nen (S1, S3) eine weitere Führungsschiene (S2) vorge-
sehen ist, wobei die Führungsschiene (S2) beweglich in
der Führungsschiene (S1) und die Führungsschiene (S3)
beweglich in der Führungsschiene (S3) geführt sind und
aus einer in der Führungsschiene (S1) gelegenen
Schließstellung in einer aus dieser heraus bewegten
Führungsstellung zu bewegen sind, wobei eine Synchro-
nisierungsrolle (SR) vorgesehen ist.

Um sicherzustellen, dass eine Schließbewegung
korrekt durchzuführen ist, ist vorgesehen, dass zwischen
der Führungsschiene (S1), der Führungsschiene (S2)
und der Führungsschiene (S3) eine einen schwenkbaren
Hebel (14) sowie Mitnehmer (15,16) aufweisende Seg-
mentkorrekturvorrichtung (13) vorgesehen ist, dass der
Hebel der Segmentkorrekturvorrichtung (13) mit zumin-
dest zwei als Kurvenbahnen (14.1, 14.2) ausgebildeten
Kontaktflächen versehen ist, dass im Verlaufe der Öff-
nungs- und/oder Schließbewegung ein Mitnehmer (16)
der Führungsschiene (S3) mit der Kurvenbahn (14.1) der
einen Kontaktfläche koppelbar ist und die Kurvenbahn

(14.2) der anderen Kontaktfläche mit dem Mitnehmer
(15) der Führungsschiene (S2) koppelbar ist, wobei über
die Kontaktflächen des Hebels (14) die Relativgeschwin-
digkeit der Führungsschiene (S2) gegenüber der Füh-
rungsschiene S3 veränderbar ist. (Fig. 1)
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